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Uig! Stellungnähme zum Schreiben der ADFC vom 22, November Z0lO

erundstuliches

Die Radverkehrsföderung b€sitzt euch im Zuständigkehsbereldt des MinlsteriLms f{lr Lan-
desentwicklung und Verkohr (MLV) eine weoentliche Bedeutung.
Nicht nur bei der PlanunE und Realisieruog von streßenbegleitefiden Radwege ] en Burdes-
lnd LandesalrEßen, auch iln Rahmen der Städlsbauförderung und des stsatiictten Hoc..r-
baus fließen die Aspektg der Radverkehrsförderung eln_

Mit dem em '15. Juni 2010 vom Krblnett beschlossen€n Radverkeh6plan für dis Länd Sach"
sen.Anhaft, der unier dcr Fed.rftlhrung des MLV eraöettet wude, wu.d€ ef€Vr aliO für das
Land ein nchtungweisender Schritt bei der strategischen Entwicklung der Radv )rk;hrsf.jrde_
rung im zurückgel€t.
Die RegierunEskoaliliön hatte in ihrer Kgalitionsvereinbarung ftjr die filnftc Le|isleturperiode
hgschlossen, eingn LAndesradverkehrsplen zu erarb€iten. Sein Ziel ist es, ln [jmseuurg qes
Nationalen Radvgrl(ehFplans, die Radverkehrsförderung im Land ressort0ber! reifend JM in
enger Koope€tion mil den Kommunen $blterzu.ntwickeln.
Eine Synthese zwischen den touriFtischcn und Freizeitbelangen äber auch d€n Antonlerun-
gen des Radverkehrs im Alltag soll damit eneiclTt werden.
Ea iFt eine anspruchsvolle Zilsetzung, denn es gEht dabei um eine Koordln?,tion und Inle-
gration von yielgn eigenständigen Aktivtäten, sowohl der unteBchicdlichen R€seorts der
LandesregierurE als auch der Kommunon. Mlt dem vorliegenden plan wu(ie dieses Zel
ereicht.
In die Planerarbeitung wurden neb€n der rcgelmäßig und inlensiv a|beitende I interm,niste_
riellen Arbeitsgruppe einschließlich der nachgdordneten Bereiche der Ressorts insbelondcre
auch alle konmunalen Geblatlkörperschaten üb€r die Landkreise und di. kftrlsfrcien Städ_
le die regionalen Planunosgemernschaft€n, dle im Rehmen der Radverkehrs örderung täti_gen Verbände und VcEine einAchljeßlich des ADFC, Wdschafts_ und trfrirstrut(urunter-
nehmen sawie dle anerkannlen Umwelt- und NcturschuwerMnde einbozoEen Am Ende
des damit !€öundenen intensiven Abstimmungeprqzesses steht nunm.hr d,rr Landesrad-
verkehßplan, der auf einem breiten Konlrns fußt.

Deutlicfi heräusgedelll soll werden, dess neben den kommunalen Gebie{skörpeBchaien
insbesondere der ADFC zu. intensiven Mitäöeit bei der Aufslollung des Land. srädvenienrs_
plans eingeladen !vEr. lhm wurde die Mdglichkeit eingcräumt, auah außerhat) de8 öifenfli_
cien AnhörungSprOZeSSeS eigene Anregungen und Hinvr€isg oder auct AKivitäten zu Räd_
verkehreförderung einzubringen.

lm Rahmen des nunmehr stattfindenden UmseEungsprozesses Sind alle ve?ntwor|ichen
RadverkehrsaKeure aufgeifordert, den plen lm Rahmen ihrcs Zuständigkeltt;bereicheE ei-genständlg mlt Lebeh 2u erfullen.
Eine erste Evalui€rung bzw' Fortschrelbung ist im Jehr 2012, gleiChlaufend mit der Fort"
schreibung des nationslen Radveftehr€plans vorg.sehen,



Beanfuoriuno dar kot krclen Fr|aataallaa,o,en

ZuL Keane Aussag. matglich.

Nactifolgend wird zum R.allslcrungsstand in Redwrgebau in Sechs..n-Anhatt seit
der Erfasluhg der Ergebnisse, ttlr di. zurtickliegcndr Lcablsturperiode sowie zu den
voraus6ichllictren ErgebnisSen lm Bcdchtsjahr 2010 infonniert.

Elgg-b-4j99e im R.dwogebau an Bundlr- und Landerstr.ß.n 2010 (üöigülloi
üüdtg6ltl)
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Ber der vorganenntan Summe iEt es nöglich, da99 tinanzielle Anteilo rlus Vorjahrer,
enthalten 6ind (im Sinne von Ges.rrü(ostEn).
Hinzu kommen im Rahmen der Subetanzarhgltung noch Deckaneme J€runge1 von
Rrdvr€gen an den Bunde$stFßen B 100, B 183 und B 187 auf insgesarn rd. i O,S kn
Länge f0. ce. 282 T€.

R6dvs.g6 .n L.ndesahaßen 2010
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Somit verlängert sich da3 Radv/egen€C an Bundes- und Lendrsstraß?n insgegamt
um rund 36 km. Dsfür wurdcn ober 5.2 Mio. Eurc aus dem Bundes. qnd Landcs.
haushall investiert,

Realisierungsat nd Rade.egebru ln Sachsendnh.tt In der leufendln Legista-
tuaPerloda

In der laufehden Leglsläturperiode (Berict{lzeltraum seit 2006) llnd blim tsau süa.
ßenbogleitender Rad\4regc .n Bundeg und LEndesstreß€n folgende Ergebnlsse er-
rcicht worden:

2006 mol 2000 2003 2fi0r
Eund rtn9a

3E.42 21,00 33.58 17.t0

ir Mlo. € 5.61€ 122. 5.ZOO 3.0€o 03

Lano Länge
ln kn 9.51 9.00 8.4,t 11.4 13,52 51.97

in Mlo. € 1.085 1_?m 1,484 2.020 1.215 7.534

G€s.mtbilänz lm Radw€gebeu in Srchs.n.Anhalt

. Radu/€a9 an Bundegstraßen:

Seh 1993 wurden in Saohlrn-Anhelt blc Ende 20i0 rd. 553 97i km sfaßrnb.dtcF
tende Radwege an Bunde$täßen rc.lisi€rl. Diltirwuden cs, 85,36 Mto. Euro inics_
tied.

Dämlt b€lrä-Et die Läng6 der Radwege hler lnsgesamt Z3b km. B.i elr|er Längc dr5
BundesstraßenneEes von 2,232 km (Stend; 1. Januar 2010) entsprk,ht dlr clnern
Au$lattung€rad von nnd 32,93 %.

' .8a!i\ eoe an Landesshaß.n:

Seit 1993 wurd€n in Sechs€n-Anhalt tts Ende 2010 rd. 250,269 km .rtreßenboqlel-
tend€ Radv/eg€ an tändegstraßen re€ll3iert. For dicre Rad,lege wurJen ca. 25,41
Mio. Euro invegiert.

An. Laidesslräßen _b.trägt dlc Länge der streß€nbegleiteMen Rad!,coe in Sacfisen.
Anhall d€mh cr 308,8 km. B.i linrr Länge d.r l,rndesstnllenneEe6 von 4.021 km
(Stand: 1. Januar 2010) cntsprlcht dss eincm Aussteüung€grad von rund 7,68 %.

. Zusammenfaeeuno:

Zusammenlassend kann Esümiert werden, dass für dle Jahrg seft dgr FrtassunE der
Ergcbn,soe de3 Rrdwegebrus än &Jndc!. und Llndclltlaßen durciaug eine üsfti_ve Bilenz vodi€gl.

I Voraussiohttiches Ist 2010



Das Redwegencä ah Bundes- und Lendessüaß.n konntE seit 1993 rrm insoesamt
809 km errcftert werdrn, wofür rund 90,7 Mlo, Euro en Bundes- und l.andesmltteln
aufqe\r€ndat wurden.

N.chricl*lich:

. Rrdweqg an Kreirrtr.ßen;

Gemäß de. Siatistik des BMVBS gibt es in Sac+rsen-Anhaft 304 km stra3enbcgleiten-
de Radwgg6'?an 4.295 km Kreisstraßen (Stand: 1. Jenuar 2010). Des entcprjcht ei"
nem Ausstättungsgrad von rund 7,1 %.

Znz. Der Lendesrädverkchr€phn (LRVP) blinheltet neb.n den Grundsälz.,h und ZlelEn
sowie Leiltinjen auch Handlunggfeld.r (ejnschl. Maßnehmen und Emplehlungen) ftlr
die koordiniert Radverkehrsgesteltung der Zeibäumc 201212017. De einlge dies€r
Maßnahmen und Empfeilungen untet dem Vort6häh d€. Verfügbar(el: der erford€F
licfEn Haushaltmittel stehgn, ist tor dle konkrete Ums€tsung ein eftspr.ch€nder prüf-
bedarf vorhandgn.

Der Plan bildet unabhängig von der j€r^lei gen Beutasthägersohaft und d€r sonstigen
Arjgabenzuordnung zu den Ressorts der LandeEreglerung dte Fachplsnung aes
Land* für dl. Entwlcklung des Rdd're.kehrs.b Mobititätssystem In Sa:hsen_Anh.lt.
Ur{er Beechtung dieser unterschiedlichcn ReqsorEuständlgk il für die \er8chacd.nen
Maßnahmon (such untier dam PrtFvorbehNlt) ist eine Pdorltätcnsetzung niclt grpleln.
Dem LRVP- werden zu,ei ptanungshorizonte rugrunde grtrgt. Eln kur.frisbgei Zeit
raum bis 2012, der mit dem nationalcn Radverkehrspl€n konespondieri und ein mit-
teffristiger bis 2017. Der erEte Planungshorizont soll mit Einer Evalu.tion der umge-
selzten Maßnahmen abgeschlos€en werden, um ggf- die in den Handlungsteld,rn
aingeleileten Maßnahmon (auch unter prütuorbehalt) bi! zum Ende des mittelfristioen
Planungshorizonts nachsbuern zu können.

Zu 3. Ein Zi€l des LRVP b€Eleht ebenfalls In d.r Verbesserung einer ressonlbergretfenden
Koordlnatlon von Belangen der Rädvcrk.hrsföderung auf den unterschtsdlichen
Ebenen und im Zusammenwirken der vsrsohbdcnen AKeure einschli3ßlich der öf-
fentlichkeitsaööit
Heraubgestellt werdei so an dbscr Stelle Jedoch aucfr, da$ dle iDrziflsrfie Res.
sortzustärdigkeit für die wahm€hmung spezieller Adgab.n weitcthin besrenen
blejbt. Während d-re Koordlnicnrng belm MLV tiegt. erlolgt die Umsetzung des LRVP
weiterhio ressodob€.!relf end

Zu den im PunK 3 däEertellten Sechverhalien im Elnzeln€n:

- Radve*ehrsa agen

Dic vorn ADFC anggsproohenen Schrclben an dle Ressods hlmich tuh der Ums.t.
zunE von R.dverkehrssnlägen im Rehmcn von Schulnodernisig ngen und -sanisrungen wuJlten wqd.r ignoriert noch mrngelte es am Vcrantwor:ungsbewussl_
sein.
Ohne an dieger Stelle nodlmels auf di€ vom ADFC konkr€t dargesl€lltc,n Sachverhal.
lc cingohen zu wgllen muss eind€utig le€tgestellt rygrdln, dase dazu Intenslve Ab,

7 ttis-Zo r,,bLn R!dw.ßr, Redrv€o, dic such von FrßgäDg.m mitb.nvtd wcrden und Mehrr$( cksE it \ dic
locb votn R&dflbEr hitb€nutd wrdcn.



slimmungen aller Jer,!€rls zusttndlgen ResBons st6tEe.unde4 haben lm Erg€bnt9
wurden dem AOFC di. Mögllct kelten zur Realbi.rune von Radverk.hre.ileqen. äuf
der.Basis der ln gachlen-Anhatt geltend.n rech{iche; crundlagen, d€r Föüermbg-
lichkeiten und nich[ ?uleEt auch im Hlnbllck auf die Verftigbarkelt eritspr€chend;r
Heush.lürlttel, dq€€stellt.
lm R.hrnen der Umseeung d.s LRVP wird angestrebt, den AusstaflUngsErad mit
modemen und funktionsgerechten RadvcrkehGanlsgen kontlnuierlich zU erhöh€n

Die fehmdfrqrndliche c.Btlltung wn Hochbaumaßnahnen des Lan(laa durch qre
Enichtung dazugehör'tg€r Fahn dabstellantagen ist .in wiclrtig€s Lande8zi€il und wro
auct dementrprechcnd berück$ichligt.
Bäuordnungsrochtlidt lst die Erfod.dlchkeit der Errjchtung von Fahrd.botellanla-
gen nicht ger€gelt. Bei Noubauten d.s Lsndes wsrdcn de3sen unge.clttd se,bstvrr-
sülndlich b.l den baulichen Anlagen, dic elnen Zu^ und Abgangsverke 1r mil Fahna-
C!.e.n emsden lassFn, ent8preChrnde Fehned.bstellanlagen geplänt und gebaut.
Dies isl bel dar oberwlogenden Anzahl von Lend.lhoctb€umaßnahm€n dlr Frll. Die
GRiße diescr Fahr.ädeb6tell.nlagen wird d€b.l grunddtsllch so bemc{rscn, das! rie
den vorhand.neh odcr z! ertrdrtgnden Fahradvrrkchr der stindigen llcnuEarinn n
und Beoutzcr und dcr Be6ucherinnen und Bcsuchcr dea baulichen An agcn aufnah-
men kann, fn der KostenplanunE näch d.r OIN 2761, 200f,-12 $rerden deshalb die
erdspr€chenden Kgstengruppen "St llpläke" bz\r{. ,Allgemeine Einbäusn in Außen-
anlagen" berücksiohtigt.
Auch bei Sanbrungsmaßnähm€n von Hochbautgn des Landes weden unter Berüct(-
sichtigung des baulichen Zusammgnhanges und d?s jev.eiligen Finanzrghm.ns ent-
sprgclende VeränderurEen der Außenanlagcn und Nechrij6tungen o(lef Verbess.-
rungen hinsichllich der FahnadabstellpläEe vößenommen.

lm Rähmen dcr rinschlägigen Richllinjen dß Städtcbaus und der Südtebaufdrd+
rung sind Maßnrhrfen zur WeiteGntwicktung dcs Redvoft.hrs r€iterhjn fdrderfähig,
sou/eil die Zuordnung zu entsprschendcn Fördarg.bleten (förmllch f6st(|eleqtc Seni._
rungs- bzw. Entwicklungs-, Stadlumbäug.btdc und dgt.) gegeben ist, tau;haftmittel
(Förd.mittel) und die entEpGchendon kommunatcn Eig.nmlttet arr \MüEuno ste-
hen Und sowelt Städte defarttge Mäßnehmen im Rahmen ihrer S€tbtv,:rualun! 4a_nen und zur Fördgrung anmelden.

- Ahionsplanspl'n "Prc Rad'

Die Eraöeitung des LRVP wurde durch ein€n AKionspten ,pro Rad' ur*eEtützt. der
cin '1 1-Plnkte-Programm mit öffentliqhkeitswirrcsmBn Maßnahmen in r/er.ntvrqrtung
der einzelnen REgsgds enthält
Auch vönn bei einzelnen l'taßn.hmen ein difierenziert zu b€wrrtendEr Bc.rbeitungs_
stand besleht, kann d€r Erfo[ung8etend des plgns in s€inem Ziel, den AufstetJun;s_
prozess dgE LRVP al untgßtüErn uod de! Aug.nmcrk !d elnen bis ,l.hlh noch;!
was unterbelichleien Ve*ehrsträgrr zu rlcht.n, .lc erlilll mle6ehen wtrdEn.

- Db Kommunon ba4,. .uch frhmdtreqndliche Arbeitgeber wurd€,n und wgrdqn
tt clt räin korilnui.r ch und Jelrlb ektuet über bundGweit lau.bnde Wcttb.-
wlrbe informist und zur Botelllgung auEgrufen, Sowohl dic S,hdt t-lale als
auch die LrndcshNuptttadt Magdeburg konnten dsbel bereits |usgezeichnet
werden. Die Auslobung clnes elgenen landeslnlEmen We{tbew€ rb9-rrürde oe-
genilber den bestehendcn Waübewerben k6lne n.-ue Möglicfiket bieten.

. Die Entwicklung eines Red.outenplaners für Sad)s€o-Anhalt isl au{ den Weo
gebrecht und konnte objcKiv begründet mil der Er:te ung Oer LRVp nicht pai
rö el lDgeachtossen w6rden,
Bestandt€il des LRVP ist di6 Ent$,cHung und Einftlhrung einr,r Ra6,veqcin_
formation8datenbank, Erst äuf disser Basi6 wjrd es nöglich, routinafähio;Da_
ter für 9in9n nuEedreundlichan Radroutenplancr zu 

-rzeugen. 

E:s ßt-beao_



sichtiEi dieBe redve*eh6spezifischen D.ten spät.r ober den boreits vorhen-
den.n Reise- und Freiz€ilDlaner Sachsen-Anhah zur Verfügung zu stellen.

- R ddv e fue h rs be e Lfr Egte I

Auf Lähderebsn. gibl ee untersohiedllchr Shukturen zur Koordinierun( der Redver-
kehrsgestaltung.
Von Seitcn dls L.ndee sind zunächst durdr die Gründung der interninirt rjcllen Ar-
betsgruppe (IMAG) ,Landeg"dverk hraplen' die VoreulleEunoen filr eine Abstim.
mung und Koordinxtion aut der Eben. der LandesEssorts geschafren wrrden.

lm Rahmen d€r Ums€Eung des LRVP wird nunmehr gepräi, ob disse StruKur eine
ausreich€ode Ge\rähr für die etfcKive R.dverkehrg{örderung bietet od{rr z. B- durch
6inen Arbeitakrsis Radve*eh/ unterstüüt wrrden kenn. In dlesem A*eitskreis wilr-
den dann eine Vlelzahl von RqdverkehrssheuEh (!. U abhängig vön ,Jer ievreiligen
Themensekung) zu.rmmen eöeiten.
Dambcn sind ttoit€re Aktivil6tcn zur Vernekung der Kommunen (Arbeitsgemcln-
schafien tahnedfroqndlicher Kommun n) denkbar und filr dio PeBpeKire eng*trcbt,

Zu4, Nicht 2u6tendig

Zu 5, Radfahr.r slnd gleichberecn ge Vcrkehrst llh.hmer und unlertiegen d,rmh ebenfglls
der SIVO. Elne tsenutrung der Gehwrgc bt ruf dleser Grundlege Ldlgllch Klndem
bi! höchEtens l0 Jahren enaubl. Dle lm S.chverhalt dargsst llte Benutsung der
Gehrvege durcfi Radf€hrer widerlpricht der SIVO und ist damlt €chtsvrid.lg.
Da die urEulässjge Benutahg von Gchwegen durch Rädtehtcr .in duft haus emsl zu
nehmendes Problem dArsleltt, wär! hlär clh6 lnlfalive des ADFC zum 'y'ermitleln der
Reg.lunqen zum Radverkehr ar.t d9r B&sb d.r SIVO durchaus wUnsctrlnswen.
InsbqEöndere vor drm HlnteErund, dass das BundesvcfwähungEgerid{ Lejpäg im
Noveinber 2010 dle Rlchte der R.dfahrsr als gl.ichb.r.chtigte Verk€ hrsteihehrner
EestärK hat. Demit b€statiele das Gericht, aut dle Klag3 des ADFC Retpnsburg, das
Rädtehrer lln Regelfall suf der Fehöshn fehr.n dorfen. Durch da8 Geri(ht wurd. atm
Arcdruck gebr.cht, dass mit d€m Uüell dlc Elgenyeranhrcrtung ds Vefk hrstcll-
nehrner gestärK lve|de.
lnncrorts gib't es folggnde planungs- und linanzien ngsrelevante Radverkrhrsf0hrun-
geh zu beEchteni

Bäulasfträger Straßc
' auf der F€hrbehn,
. als Schutsstrlifcn,
. alE |adfahlEtreibn,
. als sopa.atar F.adw€g,
. dls gemeinaemq oder getrgnnler G€h- und Radwrg.

lm GrundsaE llt dl6 Verbesserung der innsrörtlichon Sträßenverhältnise aine odgi-
näre kommunale Autabe.
Eine BesondertEit ist die Planung und die Fin6nzbrung von gemeinBatnen GeüF und
Rqdwggen än B- und L-StrEß.n. G.mrinr.mc Geh. und Radwege an B-Straß.n
vi,crden hinsichUich Gchvrw- und Red$regrnteil ge{renr finanzert (Gef rNrganteit von
Kommunen Und RadwcEarieit vom Bund). 8€i Ftrenntrn Geh- und fkdwgen trägt
der Bund d.n fnanzi.ll.n Antell fitr den Radweg und die Kommune don Aneil filr dcn
Gehu/eg. Gemelnsame Ggh- und Rrdyvege an L-Shßgn gand duroh dle Kommune zu
finänzieren Bei getr€nntEn Geh- und Redwlgrn zehlt dqg Land den Anteil lür den
Radweg und die Komrnune d6n Anteiltllr d€n G6hwrg.



Komnunen tretcn el6 BaulasttrdEer for Fahradsheßcn und Gehltege, dle tor den
Redverkehr ffeiE.grb.n cind, auf.
Um die notwendig.h kommunalon Invegtitionen in den Rad[rtgcb.u ber,!.. die
-unterhsltung zu unt€reflttzen glbt eö eine Vi.Lehl vgn Fördermögliohkeiten durch
die EU, d.n Bund und d.s Land übcr dl6 dlc Kqrnmunen laufcnd .ktuell informi€n
werden, Dic Über€icht über Flnenzierungs- und F6rdermöglichkgilen fttr Redver-
kehrsnaßnahmen in Säch!öndnhah sind umfusscnd einergeib durch das prglekt
,Förderfibel" im Rahmen d6 n.tionslen Radverkehrspl.ns (NRVP) und rnderers;its
als BeEtandtell des La.ldestdverkehrspten6 (LRVP) daE.ßte[t.
Auf Grund der Vlelzshl der Finanzllrungs- und Fördermögllchkelien wird ln dles€m
Zusammcnhang ed dle Oarste uno im Elnz6ln6n vereichtet und ed die o. a. Inform€-
tionsmöglichkeiEn verwiesen.

Die Eenannte "Decade of Adion för Ro.d Säfcty 2011 - 2020. 0eht weit über d;e B€-
reitgtellung elner verkehrssich€ren Radu/sgeinfrs6truKur hlnäU3. Eln wi( htioer A6pokt
in diesem Kontext wird in d.r Um8eEtrng der Maßnähmon und Empilh,ungon d.s
LRVP der den "Radvcrkehr alr Sysüem' betrachtct, gesehan. Insb€Eon l€re aind hief
jedoch auch l\4äßnahmen aus den Zu6tändlgkeibbeBjchen vor Ml, M< und MS zu
sehrn.

Zu B. ve*ehrspolltlsctEs ziel dei LEnd.s SechslnrAnhrlt lgt es, d€n Radw*rhr und set-
ne Glelchberechtlgung g6g6n0ber ender€n Ve*ehFteitnehmcm horzustellen, zu
6tä*en und weiter zu it€fötden.
Eine $tärkere Fahradnutzung krnn einen wichtigen Bciü'ag zur netionalen Nachhal-
tigkeltsshategie und zum Ercichen d€r Kllm6chuts:iele leistcn. Das L,rnd Sachsen_
Anhalt wird diesen Aspekt bei drr aktur en Fortschreibung des Ktimaschutrpro-
gf amms b€dlcksichtigen.
Hinsichtlich de. umgetzung des Aktion8plsns ,,Urb.ne Mobilität" im Ralmen de. Zu-
ständlEkeit des MLV wird auf die UnterstotsunE drr Kommunen durch ,b vomanoe-
nen vlelsohichtigen Finanzlerungs- und Föndcrprogremme (vgl. pK. 5) v,:ftliesen.

Ein welterer AspeK zur E.rrichung dcr Klima9chutsdele ist dG wec+t!,eb.lflge Vc._
knoptung von RadveJkehr und dam ötts lcheh person€nnabvetkghr otlor dlJbeid.n
diesbezalgllchen Fächpläne (Landcsredverk hrrplen und den plan ilber d.n öfr.n l
chen Pcr5onBnnahverkehr). Dsmit wgrdan ganz wessnüichc VoraussehJngen atr
Substltutlon da3 motorisierten Individuallerkehrs geschafien. Batspiele defür sind u.
a.:

- die kostenloöe Fehmdmttnshm€ im öptw
- dle Föderung dgr Auertlgtung yon Bussen mit Fahnadträgem
- Schattung von VoGusseEungen 0bar des B.hnhotu- sot,vie das Schnittstel"

lsnProg|:lmln.

Zu 7, ln den zuroc* liegBnden JahrBn wurd€ diE Aktion von AOK und ADFC .Mit dem Rad
zur Arböit's€itens d.. MLV ffiräftig ur*6rrtubt und bel den Besdtäfiigtcn um clnc
rege Betgligung geworb€n,
Hen Minlstcr Dr. Daehre war In dcn lctzten Jrhren cteb Schirmhen dor Ahion und
hat durch sein! Präscnz sowohl im Rshmen der jährliohen AufräK- urrd Abscnurs.
vrnrnstsltungen den hohen Stellen$/gd, der dieser Aktion s€itens der Land.srelie-
rung b.igemessen wj|d, deuflich zum Ausdruch gebrachl

Diese AKion isl eine InitiativE von AOK und AJIFC unter tatkräftiger Mih,rirkung zanF
reicher reEionäl€{ Sponsor6n. Elna materlelle Unterst0lzung kt durqh (lss MLV unter
haushelterischen Gesiclrt8punKen daEe,it nicht geplant.



Zu L Mit d6m vortiegenden Land4rrdverkehrsplan wird der "Radve*c_hr ih, System. mitden wosenflichcn Elsn€nt n lrfradrul(ur, Kofimunikgaaon und öfiGnflichkojtEaöeit
sowie Service und Dl.hEtlei6tungen untergtützt.
lm Rehmen der Offenflichkeitsaöeit, als cin genz weserüiches Eloment der Radrcr-kehrElörderung, werden a[e b€t igtcn Rcscört im nrnmen ihrerlerverifen zusun.digkeltzukünfilg stärker ab in der V;Eangrnheit nactr außen wirksäm,aeäen.
Vergleichbar mil der bundeaweiten femfugne 

"Kopf an, Maor aue:, Oie uoer oasMLV an a[e kommun.ten Gebietskörpe.s;h;d" h"änl üragJn urde, äraen ar.,ctrweiterhln all. zuständigan Stellcn ilbcr bedehenOe oOe'r geüant tftelU"nx"nswi*.
Bame Projokte und Msßnshmon korilnuie.lich und zcitneh'iniormiert.
llY, .Rehmen.aktueller Entwick ungon (2. B. Nor.efiie.ung d.r SiVO) wird urtc. Berück_stcnugung oer zur Verfügung dehen(bn Heushaltmlttet j.w.ils .lduell über die Mdg_lichkeit der DurEhführung €iner öffeil{ichkeitswirksqFcn Untcrstobungi entschieden
werden.

Zu.g- Nichl zuetändig

Zu 10, tm Rahmen der Fachaufricht wird auf die UmseEung der geltend.n Vorechdftrh (rts. betrefiehd die- RadwegebEnukungopfl icht) geg€nüber jen Sheßen*[ürso.nor_
den hangewirkt. Auch b€i Aq6- und Neubaumaßnähmen von Straßcn ,,r,erdin imRahmen der Fachaufsicht und im B€teitigungsverfuhren at8 Trägcr öfi;.tüfrc, ge,
lange.egetmäßig Hjnlyeise zur Redvo*;hr€füh.ng g"gebun. öi; ÄÄiÄng ra"chauhichtlicter p.ofungen und Ve*.hrsschaucn aäirjrg"ne.n";.i"-h;Jh"t b..ltsdazu gef0hd, drss die Radwegrb.nuEungspflictrt tn etnei Viäzatrt von FtiLn .u6ohoben wud6. Bei8pielsfälle hierfijr 6ind:

. Mag_debuEi Ga.ei6slr|ß€, Otlo.von_Guericke_Str.ße, Breiler W€g, Lünebur_ger Shaße, Dodendorfer Straße, Schitfbrsile, He estraße.
- AltmarkkreiE Satawedel: Schi erskeße In SalzweOet; L ti Ortsdurcntann

Rohrber!,
Landkeis Sten&l: L 2 alle Ortsdurchfehrten zwischen Aulosen und Seehäu.san

tm Eßebnis von Vcrkehrsschaucn qnd themalisch6n FtadvefiehrssohaLten lurdenRed{/egbenubung.pflichten d.rub.r-hih6us auctr in xatte. üisaq üli;'ücrooe,
Schönebeck und ih Oschereteb€n aufgehobeh -' - -- '"r-

Festzqhalten igt let tendlici aber auch, de96 dle AufheburE der B.nutsi.rngcpflicht
b€sorders ao grdßeren licht€ignalg.rcgclt€n KnoEnpunkt,n Komplikati,lnin mrt Ai*rDnnger ksnn, ds cti€ zwlchcrE ii.n an dcr uchbignalanlag€ an die läroeren
l1g'ielten 9s. R4tahrer angepasst !rerden mosien uno iiei wüjeirÄä enp""-s-ung der endcran KnotenFhktsufehrten bis hin zu ganzen Sksßenzüg;; (droneWelle) nach sich zi6ht.

Zu tt. Nicht zuständig


